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lm [andrats*nrt nrit ihreqi Werk*n
i, *u Caet rind derrdt rchn fUlitglie-
,rdrr d*c Kunsträreiss Hirchhelm
untet Teck, frJlit fiirf ratoitnren
Klinstl*rn aur dw Ergion Ludwigr-
burg bertr+iten sic dit üb«aus en-

l're6inde Ar,mtellung .Ühry dwt
,Tcllsßarl,d hinaus'.
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fimgsner, in i;n:dlvigsburg eur Snltrde
gtrßirngen und heute \fun*iuemder
rle* tirqhheitner Kunslvercinu, ist
slie Verfrenrdung bekannter Hirrge
cin Anliepn. Hr lufichte die+ ober,
unrl d.as kt ch*r cslleft in der reriü"
srn Bildender:i fiunst, auf hurnrr-
rslle t$eirn tun. wle ur sagt,

Dae trt ihrn rnit einern Teil telmtr
in Vitrinen liegenden, [n Rshrnen
lrängenden oder aurlr in einsn Kär-

§i.ld; Jtil{efi c*l Furh*

tcikast*n gerd,unrte'n Brru*ln $rt &e-
lung*n.

Arrd*re Brsteln * e* lrandelt sich
um *usgetmr"lülete finiginah - ha-
hrn eine mak*bre oder tnorhide
AnmutunB, wie eh*a di* tlb*ryroß*,
fette, rossfffibene -Fle.lsehbrerel"
oder die ,,§atmeüncrbrs*e!" mrlt
sehwnre-v'.eiß,err frllartigrrn Über-
[uü,

lm Foyt:r b*gr{t&en lloLeskulpru"

r:en i,rln §amy Virrnnux und ll*gin*
I$'eber- *iahine l"'ra.r;th xeigt in ihr*n
l\crylhildern ltrgangentreit, tJ*gen-
n"dr{ und äu.kunft, *o Lsudator Älb-
reeht §+llner, fur d*n Futografien
von Xtalf tint*r h*rtunslerJ sr untcr
underern erißürß$t$$hnlirhe Täch"
nikrn, ln §ubin* Fl*isrhuranns fiil-
dern rieht ereher ln- ttnrt rtbhtlder,

Fa* tlhaos großer Stlielte fsugt
fiahi Flnkheiner mril drr gr:rrzen Fa-
l*tx* ihr*r Frirhun ein. ,4ls -rtarthe-
rnatlsche Foesie" urrd "Bllder f,ür
dle vi*utllt Intelligena'' hexeiekrnet
§slln*r di* Arfu*:iten van lxne trinse

Grun*r futranika b'laj*r tr**chelnigt
er ein grrrße* fi*spllr fttr Stein" §tc"
frn }tün*r ß$linHt es h$t Sel,lnen hr
§eirten fiikleru kh*sth:hte und
Schirksale sichtbqr zu rn*ehen.

lm t{erhxt werden d"ie L.udwig6-
burg*r ein*n üegenhe*uchr in
Kirctth+itm *h*latt*n. ragtn Margit
L*lim*nn, §preeherin ele* lderhands
ßildender Hilrr*tler u,td Ktlnsrlerin"
nen \Särttenrbeqp, Regittn t,udwigs"
hrlr6 Der l&rhantß ist rtdt Sefta.rd.
§orurs, fter Singel l(*tro*, Sl,lke /tl-
nra Klnpxch, Sernherd Iahlorukl
und Utli tteld in dcr Au*steltung
r'rrtrctüR, §ie'dauert his iä. Iuni. im
LffiLträtsänrt l"udwigphurg- !{inden-
hurgstralle,

. $otüßFefierl und Skulprtrr*n, gG-

i schiehtetes ünpi*r und üingetih&t§
f !{aare, Linotrsehnltt rutd §nrail, rtc"
fl ryh und ülhild*r, ton*nchcn utrd
i sehlirßlich Brez*ln in den v*rrütk-
itastcn lfariationen gibt e.s auf si*-
',ben Et*ggn de* lsndrat*arnt#§, äu
,üntderkün. n"leutr, Mitturoc.h, l*,
i tldui, t*r dles um I s [Jhr hei einer öf"
i fentlichen Ftlhrung mögllrh.
r, Durch diu individuslle innnvati-
onskaft iedes einzrlrren Ktlnstlers
spiegelt die .4ucstellung uine d+r

..-signifikantesten Erurheinungert

. der lr{oderne". den Pluralirmus, wi-
: der. trles eRlärte hei der Vernissage
:" Rlbrecht Selhrer-

I Die tt'erte seietr eine Ärt Tritspir-
lsel und A"rrtwsnen atrf den gesell.
l schaftlichen Warrdel. Dieser lilcst
.§xum beirpiel §pi*ler*lerr rNt denl
I Tradlticnrgebäek ßrarel zu. Itirgerr

Ein+ Bcsutfterin im Landratsmt y{rr dner Hola*kulpkr van §amy


